
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 34

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


542 SîlHWï. f«Büttel}« 4SKK6J®.!«>^ets»»9 („stïeîftïSDlati") Sir. 34

Sutnljafle&ttu in SRotttè. (Korr.) ®ie ©ä)uige»
meinbeoerfammlung com 12. (Rooentber befcßloh bie @r=

fteßung einer $urnhaße im Koftenbetrage non ffr. 40,000
famt ©eräten. 21IS Vauplaß ift baS 2lreal öftlicß nom
©chuihauS (im *rßfrunbt)öfdE)etli) oorgefeßen. Garnit be=

îommt ber Kanton ©laruS bie britte Surnßaße.

©trafjenbautim in 2lßfcß»U (Vafeßanb). ®ie ©ira»
henîorreîtion ber ffabritfirahe (VerbinbungSroeg ber 33in»

ningerfirafje unb VaSlerfirafje) foroie beS SRüßlenroegeS
fc£)reitet rafcß oorroärtS. (fn erfierem ift bie Kanalifation
unb ein großer Seit ber (Ruffüßung, bie fießemoeife bis
1,40 m beträgt, fc£>on roeit oorgefdÈjritten unb auch am
letzteren Seil finb bereits bie Vorarbeiten in Slngriff ge»

nommen. @S fcßeint, bap ber Unternehmer, (fof. (ßrebieri,
Fachmann in folgen Arbeiten ift.

tRirßjettrenoöatiütt in St. Antonien (©raubünben).
^»err @f)rifi. Sötfcßer oon Stf'cßarina in IDubitque, (Rorb»
amerila, ber testen ©ommer auch für einige ßeit in feinem
.ÇteimattcKchen roeiite, miß ber Kirchgemeinbe ©t. Sinfonien

jur (Renooaiion an Kirche unb £urm ffr. 5000 bis 6000
fchenîen, mit ber Vebingung, bah bie Kirchgemeinbe ßiesu
einen gleich giften Vetrag §eicf»net. ®ie Kirchgemeinbe
hat einftimmig befchloffen, bie oon fterrn Sötfc|er oor»
gefehenen Verbefferungen unb Verfeinerungen burcßsu»
führen, fobalb bie bieju befteßte Kommiffion ^3tan unb
Koftenooranfchtag erfteßt haben mirb.

3öa§ erfte aargauifdje ïHjfottbenwgëhauè in Karate
mirb bemnächfi gebaut. ®ie Koften hiefür finb auf
110,000 ffr. oeranfchlagt, moran bie intereffirten @e»

meinben 54,000 ffranten, ber Kanton 28,000 ffr. unb
ber Vunb ebenfalls ffr. 28,000 teiften foßen.

®te SüMtätißfeit in ÎRIjelnfeïÔen (largau) ift jur
$eit, begünftigt bureß baS bisherige fd^öne SBetter, eine

fehr lebhafte. (Ramentlicß finb eS bie Vabßotelbefißer,
bie fid) auf bie nächfifäßrige ©aifon in gans bebeutenbem

dRafje rüften. @o läßt £err ©ietfcßp g. frotel ©atineS
mieber einen großen Neubau aufführen, ber jur Veßer»
bergung oon Kurgäften beftimmt unb feßon meit fortge»
feßriiten ift. @r mirb ben bisherigen ©ebäulicßleiten
ebenbürtig sur ©eite ftehen unb eine roeitere $ierbe ber
großen (Rnlage bilben. 2lucß im £otel „Krone" mirb
ein teitmeifer Umbau oorgenommen. ©benfo läßt £>err
Kottmann junt „©cßüßen" bebeutenbe Umbauten auS»

führen. 33ei ber Vrauerei j. ffelbfcf)lö§cl)ert ift belannt»
lieh ein neuer großer 33ierfeßer im ©ntfießen begriffen,
©o geigt fid) überaß reger ffortfehritt. Çerc Vaumeifter
©chär, ber Die meiften biefer Vauten übernommen hat,
befcßäftigt ein (Rrbeiterßeer oon roeit über ßunbert 9Rann.

Vaßnßof&aMten in 23rig (SffiafliS). ffür bie ©in»

füßrung ber Verner Sllpenbaßn mu| ber Vaßnßof Sörig
ermeitert roerben. ®er baßerige Voranfcßlag ber VuttbeS»
bahnen beläuft fiel; auf 1,450,000 ffr., moran fict) bie

Verner Slfpenbaßn mit 965,000 ffr. ju beteiligen hat.
2)a ber Vetrieb ber Sötfcßbergbaßn im (fahre 1913 er»

öffnet roerben foß, ift eS notroenbig, biefe ©rroeiterungS»
bauten eheftenS gu beginnen. @S finb neue Slbfteflgeleife
im (ßerfonen» unb ©üterbaßnßof, eine neue SRilitärrampe,
eiu neuer (froifeßenperron, foroie ein ®ienftgebäube ju
erfteßen. ®iefe Slrbeiten machen bie Verlegung ber (Rßone

auf 750 m Sänge erforbetlicß. ©in Steil ber neuen ©e»

leife muß mit ben ©inrichtungen für bie oon ber Sötfch»
bergbahn angenommene Straîtion mit ©inpßaferoSBecßfel»
ftrom auSgerüftet roerben. ®ie oon ber Sötfcßbergbaßn
für biefe ©inrichtungen roie für bie ©rfteßung ihres So»

fomotiofcßuppenS gu übernehmenben Koften finb in ben

obenftebenben Veträgen nid)t enthatten. ®a bie ©treefe

Vrig»(ffeße mit ®reßfirom unb bie ©trecte ©t. ßJiaurice»

Vrig mit ©arnpf befahren roirb, mit roelch leßterm auch
bie SRannöoer ausgeführt roerben, roerben auf bem Vahn»

hof brei StraîtionSfpfteme oorhanben fein. S)ie Verlegung
ber (Rhone, bie nur bei (Rieberroaffer oorgenommen roer»
ben ïann, muf? im Sßinter 1911 auf 1912 ausgeführt
roerben.

Kotteïtiuftetgerung Dlten. (Korr.) 2tm 13. 91oo. fanb
in Dlten bie erfte Koßeftiofteigerung im Kanton ©olo»
thurn ftatt. @S beteiligten fi^ an berfelben neben bem
Staate ©olothurn bie@emeinben Dlten, Kappel, ffulenbaä),
SMnil'ett, 2BalterSroil=9tothacfer, ©reßenbach, ©ihönen»
roerb, SSinsnau, Ober» unb (RiebergöSgen, Softorf, ©tufp
fingen, Dber» unb (RiebererlinSbath unb Grimbach mit
total 3301 m® Vau», Sag» unb ©perrhols- ®a anju»
nehmen ift, ba| oon ©eite ber Verläufer über biefe

Steigerung nichts oerlauten roirb, mag e§ einem Käufer
geftattet fein, bieS ju tun. ©S tarnen sum SluSruf 41
Partien, oon roetchen 13 im erften (Rufe ©rfteßer fanben,
bie greife ber übrigen Partien roaren berart überfetß,
ba§ fie einfad) unannehmbar roaren. ©o haben s- V-
bie ©emeinben (RieberertinSbaä) für |>ols oon 1,05
mittlerer ©tärte ffr. 32.-—, Dlten für |jols oon fogar
nur 0,87 m® mittlerer ©tärte ffr.. 30.50 oerlangt, roäh»
renbbem anberfeitS ber ©taat'©olothurn für fpols gtei»

eher Dualität oon 1,70 m® mittlerer ©tärte ffr. 31.50
oerlangte unb aud) erhielt.

®a überaß mit ber Steigerung ber ©emeinbe
fingen eyemplifigiert roirb, mag erroähnt roerben, bah ^
©etneinbe Böfingen ihr |>ots entrinbet unb an bie
2ibfut)rroege gefd)leift oerfauft, roährenbbem hi«
baS ©ntrinben unb 'Übfdhieifen aus ben (fungtoüchfen
©ache beS Käufers ift. Vach bem erften (Rufe rourbe

oon oerfdljiebener ©eite barauf hingeroiefen, bah eS bo^
nid)t im (fntereffe ber ©emeinben liegen forme, bie |>of5=

inbuftrie s« Voben s« reiten, unb felbft tperr KantonS»

oberförfter oon 2lrj au§ ©olothurn gab bie ©rtlärung
ab, bah bie fforberungen ber ©emeinben unoernünftig
feien. @S half nichts, |>err KreiSförfier SReier, ber rooljl
bie übertriebenen ©chahungen unb bie ©iarrföpfigteit
ber ©emeinben sum grofern Seil auf bem ©eroiffen hd
erflärte im Stuftrage ber lectern, ba| oon ber (Rebuttion
ber ©cl)at',ungen feine (Rebe fein tönne. ffum (ßroteft

gegen biefeS Verhalten oerlieh bie Käuferfct)aft in corpore
baS ©antlofal unb eS foß baS ©ols nun auf bem ©ub»

tniffionSroege feine Käufer finben. iberr Dberförfter oon

Slrj rooßte bei ben ©emeinben oermitteln, eS roar aber

oergebticfjeS Vernähen, unb fo hat benn biefe erfte Kol
leftiofteigerung im Kanton ©olothurn ein trauriges ©nbe

gefunben. Satfad^e ift eS, bah biefelbe bem guten ®tn<

oernehmen groifefjert Vertäufer unb Käufer nict)t§ genäßt

hat, unb eS erfeßeint beSßalb fraglich, ob ein gleiches

©cßaufpiel näcßfteS (faßr roieber aufgeführt roirb. x.

lieber bie ©rïôfe ber ftolsuerläufe in ©raubünbft
berichtet baS KantonSforftinfpeftorat: ®ie
meinbe (ßontrefina oerfaufte ab (ffialbort ffontaneü»

(ßlaumS einige Sortimente Vaußols, nämlicß : 8 Särcßen

erfter Klaffe mit 6 m® ù ffr. 66 per m®, 110 Särcßen

erfter Klaffe mit 54 m® à ffr. 64 per in®, unb 15 ülroen

Stoeiter Klaffe mit 7 m® à ffr. 61 per m®.

üm<bieäene$.
(Rorfchach. ©in neues 2llarmfhftem für bie

ffenerroeßr. (Korr.) ®en attehrroürbigen îrotntm
tern nnb fiorniften, bie bei Vranbfäßen bis anh'U

immer noch bie Vetoohner um bie erfte (pütfe anriefen,

toie auch ber praftifd) Perioerteten ©turmglocle, bie mit
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Turnhallebau in Mollis. (Korr.) Die Schulge-
meindeversammlung vom 12. November beschloß die Er-
stellung einer Turnhalle im Kostenbetrage von Fr. 40,000
samt Geräten. Als Bauplatz ist das Areal östlich vom
Schulhaus (im Pfrundhöschetli) vorgesehen. Damit be-

kommt der Kanton Glarus die dritte Turnhalle.
Straßenbauten in Allschwil (Baselland). Die Stra-

ßenkorrektion der Fabrikstraße (Verbindungsweg der Bin-
ningerstraße und Baslerstraße) sowie des Mühlenweges
schreitet rasch vorwärts. In ersterem ist die Kanalisation
und ein großer Teil der Auffüllung, die stellenweise bis
1,40 m beträgt, schon weit vorgeschritten und auch am
letzteren Teil sind bereits die Vorarbeiten in Angriff ge-
nommen. Es scheint, daß der Unternehmer, Jos. Predieri,
Fachmann in solchen Arbeiten ist.

Kirchenrenovation in St. Antönien (Graubünden).
Herr Christ. Lötscher von Ascharina in Dubuque, Nord-
amerika, der letzten Sommer auch für einige Zeit in seinem
Heimattälchen weilte, will der Kirchgemeinde St. Antönien
zur Renovation an Kirche und Turm Fr. 5000 bis 6000
schenken, mit der Bedingung, daß die Kirchgemeinde hiezu
einen gleich großen Betrag zeichnet. Die Kirchgemeinde
hat einstimmig beschlossen, die von Herrn Lötscher vor-
gesehenen Verbesserungen und Verschönerungen durchzu-
führen, sobald die biezu bestellte Kommission Plan und
Kostenooranschlag erstellt haben wird.

Das erste aargauische Absonderungshaus in Aar«
wird demnächst gebaut. Die Kosten hiefür sind auf
110,000 Fr. veranschlagt, woran die interessirten Ge-
meinden 54,000 Franken, der Kanton 28,000 Fr. und
der Bund ebenfalls Fr. 28,000 leisten sollen.

Die Bautätigkeit in Rheinfelden (Aargau) ist zur
Zeit, begünstigt durch das bisherige schöne Wetter, eine

sehr lebhafte. Namentlich sind es die Badhotelbesitzer,
die sich auf die nächstjährige Saison in ganz bedeutendem

Maße rüsten. So läßt Herr Dietschy z. Hotel Salines
wieder einen großen Neubau aufführen, der zur Beher-
bergung von Kurgästen bestimmt und schon weit fortge-
schritten ist. Er wird den bisherigen Gebäulichkeiten
ebenbürtig zur Seite stehen und eine weitere Zierde der
großen Anlage bilden. Auch im Hotel „Krone" wird
ein teilweiser Umbau vorgenommen. Ebenso läßt Herr
Kottmann zum „Schützen" bedeutende Umbauten aus-
führen. Bei der Brauerei z. Feldschlößchen ist bekannt-
lich ein neuer großer Bierkeller im Entstehen begriffen.
So zeigt sich überall reger Fortschritt. Herr Baumeister
Schär, der die meisten dieser Bauten übernommen hat,
beschäftigt ein Arbeiterheer von weit über hundert Mann.

Bahnhofbauten in Brig (Wallis). Für die Ein-
sührung der Berner Alpenbahn muß der Bahnhof Brig
erweitert werden. Der daherige Voranschlag der Bundes-
bahnen beläuft sich auf 1,450,000 Fr., woran sich die

Berner Alpenbahn mit 965,000 Fr. zu beteiligen hat.
Da der Betrieb der Lötschbergbahn im Jahre 1913 er-
öffnet werden soll, ist es notwendig, diese Erweiterungs-
bauten ehestens zu beginnen. Es sind neue Abstellgeleise
im Personen- und Güterbahnhof, eine neue Militärrampe,
ein neuer Zwischenperron, sowie ein Dienstgebäude zu
erstellen. Diese Arbeiten machen die Verlegung der Rhone
auf 750 m Länge erforderlich. Ein Teil der neuen Ge-
leise muß mit den Einrichtungen für die von der Lötich-
bergbahn angenommene Traktion mit Einphasen-Wechsel-
strom ausgerüstet werden. Die von der Lötschbergbahn
für diese Einrichtungen wie für die Erstellung ihres Lo-
komotivschuppens zu übernehmenden Kosten sind in den
obenstebenden Beträgen nicht enthalten. Da die Strecke

Brig-Jselle mit Drehstrom und die Strecke St. Maurice-
Brig mit Dampf befahren wird, mit welch letzterm auch
die Mannöver ausgeführt werden, werden aus dem Bahn-

Hof drei Traktionssysteme vorhanden sein. Die Verlegung
der Rhone, die nur bei Niederwasser vorgenommen wer-
den kann, muß im Winter 1911 aus 1912 ausgeführt
werden.

Holz-Marktberichte.
Kollektivsteigerung Ölten. (Korr.) Am 13. Nov. fand

in Ölten die erste Kollektivsteigerung im Kanton Solo-
thurn statt. Es beteiligten sich an derselben neben dem
Staate Solothurn die Gemeinden Ölten, Kappel,Fu!enbach,
Däniken, Walterswil-Rothacker, Gretzenbach, Schönen-
werd, Winznau, Ober- und Niedergösgen, Lostorf, Stuß-
lingen. Ober- und Niedererlinsbach und Trimbach mit
total 3301 m° Bau-, Sag- und Sperrholz. Da anzu-
nehmen ist, daß von Seite der Verkäufer über diese

Steigerung nichts verlauten wird, mag es einem Käufer
gestattet sein, dies zu tun. Es kamen zum Ausruf 4l
Partien, von welchen 13 im ersten Rufe Ersteher fanden,
die Preise der übrigen Partien waren derart übersetzt,
daß sie einfach unannehmbar waren. So haben z. B.
die Gemeinden Niedererlinsbach für Holz von 1,05 iN
mittlerer Stärke Fr. 32.—, Ölten für Holz von sogar
nur 0,87 mittlerer Stärke Fr, 30.50 verlangt, wäh-
renddem anderseits der Staat Solothurn für Holz glei-
cher Qualität von 1,70 m^ mittlerer Stärke Fr. 31.59
verlangte und auch erhielt.

Da überall mit der Steigerung der Gemeinde Zo-
singen exemplifiziert wird, mag erwähnt werden, daß die

Gemeinde Zofingen ihr Holz entrindet und an die
Abfuhr wege geschleift verkauft, währenddem hier
das Entrinden und Abschleifen aus den Jungwüchsen
Sache des Käufers ist. Nach dem ersten Rufe wurde

von verschiedener Seite darauf hingewiesen, daß es doch

nicht im Interesse der Gemeinden liegen könne, die Holz-
industrie zu Boden zu reiten, und selbst Herr Kantons-
oberförster von Arx aus Solothurn gab die Erklärung
ab, daß die Forderungen der Gemeinden unvernünftig
seien. Es half nichts, Herr Kreisförster Meier, der wohl
die übertriebenen Schätzungen und die Starrköpfigkeit
der Gemeinden zum größern Teil auf dem Gewissen hat,
erklärte im Auftrage der letztern, daß von der Reduktion
der Schätzungen keine Rede sein könne. Zum Protest

gegen dieses Verhalten verließ die Käuferschaft in corpore
das Gantlokal und es soll das Holz nun auf dem Sub-

missionswege seine Käufer finden. Herr Oberförster von

Arx wollte bei den Gemeinden vermitteln, es war aber

vergebliches Bemühen, und so hat denn diese erste Kol-

lektivsteigerung im Kanton Solothurn ein trauriges Ende

gefunden. Tatsache ist es, daß dieselbe dem guten Ein-

vernehmen zwischen Verkäufer und Käufer nichts genützt

hat, und es erscheint deshalb fraglich, ob ein gleiches

Schauspiel nächstes Jahr wieder aufgeführt wird. x.

Ueber die Erlöse der Holzverkäufe in Graubünden
berichtet das Kantonssorstinspektorat: Die Ge-

meinde Pontresina verkaufte ab Waldort Fontanell-

Plaums einige Sortimente Bauholz, nämlich: 8 Lärchen

erster Klasse mit 6 à Fr. 66 per nrh 110 Lärchen

erster Klasse mit 54 à Fr. 64 per mß und 15 Arven

zweiter Klasse mit 7 à Fr. 61 per ml

Vîl5»iêàê§.
Rorschach. Ein neues Alarmfystem für die

Feuerwehr. (Korr.) Den altehrwürdigen Tromm-

lern und Hornisten, die bei Brandfällen bis anhm

immer noch die Bewohner um die erste Hülfe anriefen,

wie auch der praktisch verwerteten Sturmglocke, die mit
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ifjrer unheimlichen Stimme bie Sente ait! bem ©dftafe
îuecfte — mit btefen 2ttarmborrtd)tungen foil im uctchfteit
3al)ï abgefahren roerben. Sei her ÎBubgetberatung -im
Stoßen ©emeiuDerat ttmrbe ein SïuSgabepoften für eine

neuere, zeitgemäßere SllarmPorrtchtimg etngefetp. Rad)
beu 9lu§füf)rimgen be! ffeuetwehrfommanöauten werben
iuabrfd)eiittid) etettrifdje Sttarmgtoden uub Sirenen ein»

geführt. 9Rit 60 Sltarmgtoden, bie burd) öa! S£etepl)on=
Sureau in Sätigfeit gefeßt mürben, tonnten 60 Sftann
geroecft werben, bie eine glcid^e Stu-ph* Rtannfchaft p
tueden hatten.

Stuf ben jroei Kirdjen an ber fßromenabenftraße füllen
jiuei eteftrifd) betriebene Sirenen aufgeftetlt werben, bie
bout @(eftrizitâtêmerf au! bebient werben unb eine
Tragweite bon 3000 m aufmeifett.

(bie Sürgerfdjaft, bie in ben testen 9Jtonaten metp>
mats burd) taug anbaiternbeu ffeuertärm etwas ituan»
genehm in ber Rad)truhe geftbrt mürbe, wirb gerne bon
btefer Serbefferung Kenntnis nehmen unb fie lebhaft
begrüßen.

Società anonîma Carrozzeria Industriaîe,
Beliinzona. $Dte ©eneratoerfammtung genehmigte bie

Rechnungen für ba! ©efdjaftSjahr 1910/11. SBie im
Sorjahr, bleibt öa! Sttiientapiial ohne Rerjinfung.

Reue @tfen6ß!)«fd)meU«m. SDer ungeheure Sebarf
an ©ifenbahnfdhweüen hat bie Jted)nit'er uerantaßt, nad)
einem brauchbaren ©rfaß p fachen. 316er ein folder
ift gur§eit noch immer nicht gefunben, wenngleich ntan
in ben eifenharten, imoerwüftlichen Setonfchwetten bem

(fiel wohl ein gute! Steil näher getommen ift. (fmmer»
hin finb bie (Erfahrungen bamit noch uiet p îurj unb
ungenügenb, uni), fo muß man notgebrungen auf bie

ffoljfchroeßen prücfgreifen unb burd) rationette (fmprä»
gnierung§oerfahren bie biefen anhaftenben Radpeite p
befeitigen fudjen. 216er wa! nüßen alte (forifchritte in
biefer Septpug, wenn e! am Rötigfien fehlt — am
©(hmetiemitaterial fetbft! Rtan benußt feßt fcb>on nicht
mehr nur @i<hen= unb Sudhenhotj, fonbern auch ffid)tew
t)oI§ tie ©rfdjtießung ber mancherlei toloniaten @e-
biete mit ihren ungeheuren Sßätbern wirb oorau!fid)tlid)
auch geeignete! ^ot^fdimetlenmateriat im lteberftuß bieten,

(fntereffant ift, baß man in ' ben bereinigten Staaten
oon Roröanterifa fd)on feit längerer (feit Retfudje mit
taêmanifchem ©ummibaumholj macht. @! würben be»

reit! einige 100,000 @ifenbahnfd)we(len au! genanntem
£>otj hetgefteltt unb in ©eörauch genommen, tiefe!
Itotj ift bebeittenb harter at§ pm Seifpiet ba! ©ichen»
hotj, teiftet bempfotge nicht nur gegen SBitterung!ein=
ftüffe große 2öiberftanb!fraft, fonbern auch gegen (fn=
fetten alter 3Irt. (»Rüg. §otj' unb gorftjtg.")

£tteratur*
2Ht«3ür(her=bUberbu^. tejt non Dig a Stmberger.

I- £>eft. bertag: 2lrt. (fnfiitut Drelt ffüßli in
(fürict). — ißrei!: brofc|iert (fr. 3. 60, gebunben
Sr. 5. —
ta haben wir ein prächtige! bitberbuch — notabene

für „große Einher" — betommen! ©ine große 2tn»

Saht fdjöne Silber au! (furtd)! bergangenheit werben in
feinen blättern ber tebenbigen ©egenwart geboten, eine
erfte Reihenfolge oon alten Zürcher 31nfic£)ten au! ber
„(fürdjer 2Bod}ew®hm)nif" 5 nämlich : ®a! alte Rathau!
mit bem ©dpeggen (1400—1694); ber Kornmarït bei
*>et niebern brugg (1504); ber Sinbentjof im alten (furidp
Weg unb nad) Rturer! Stabtptan nom (führe 1576;
for SRünfterhof; ba! (frauntünfiet (1550); ba! Renn»

megtor; ba! ©roßmünfter im 16. (fahrtjunbert bi! 1763;

bie alte Stabt non ber StöaffertirdEje bi! pm ©renbet;
„bie ©roße Stabt" um! (fahr 1500: Karotifitft, 3Bettinger»
hau!, Sachau!, (fur Sonne, (fum Rappen, Dberbörfler»
tor, Kaufhau!, SBafferîirche, £>elmhau!, (fimmerteuten,
®ai!turm, (funferturm, ©ränbet, ©gtiturm, Steinhau!,
©tift!gebäube, Stuf bem £>orn unb Reußere ©nge; ba!
atte barfüßerttofter (heutige! Dbmannamt) im (fahre
1576; ber Riurer^ßrofpeft bou 1576; ßmingti! Stbfchieb
beim 3lufbrud) nad) Kapret, nach einem ©emätbe uou
Subwig böget uom (fahre 1826; ber Qmingtiftein auf
bem ©d)îad)tfetb p Kappet; ba! Seuerwert bei ber @in»

weihung be! Rathaufe! in (fürid) am ©nbe be! 17. (fahr»
hunöert!; bte tifdipd)t, uad) einer »feichmutg uon Konrab
Rteper (1618—1679).

befonbere! Sob oerbient OtgaStmbergeraÜber»
faff er in be! turjweitigen unb lehrreichen tejte!, fowie
aud) ber bertag für bie fdjöne Ruêftattung biefe! „Silber»
buche!", bem wir uiele Abnehmer wünf^en unter unferen
„großen Ktnbern", unb beffeu Stufd)affung niemanb ge=

reuen, wohl aber jebermann erfreuen wirb.

@!eürijltät im gmwfe. (fn ihrer Rnwenbung unb Söirt»
fthafttichfeit bargefieüt oon ©eorg tettmar, ©eue»

ratfefretär be! berbanbe! teutf'cher ©tet'trotechniter.
SRit 213 te):tßguren. 1911. bertag oon (futiu!
Springer, bertin. — brei§ gebunben gr. 5.40.
3Jiit biefem nüßti^en buch be^wedt ber berfaffer,

bie Sad)treife auf bie SSichtigfeit ber behanbtung be!
thema! „tie ©tefirijität im |)aufe" h'upweifen. @!
wenbet ftd) baher im wefenttichen an bie im gefdjafttichew
Seben ftehenben ©teftrote^nifer, StfquifitionSmgenieure,
(fnftattateure unb an bie betrieb!teiter oon ©tettri^ität!»
werten; ferner an bie Strchitetten unb ©tubierenben.
ter ©rttnbpg be! bud)e§ ift charafterifiert burd) bie

praftif^e berwenbitng ber ©lettrijüät im |>aufe, e!
werben barin foweit at! möglich prattifche (fahlen au!
ber ©rfatjrung mitgeteilt uub beifpiete für bie prattifche
2lu!führung ber eiujetnen ©inrichtungen gegeben in Sepg
auf bie oerfchiebenen Strien, @igenfd)aften, hpgmnif^e
Sebeutung, Setrieb!toften ber eleftrif'chen Seleuchtung ;

ferner über ba! Kodjen, bie §eipng, Stntriebe, Stnwen»

bungen be! ©tartftrome! unb ber @ct)wad)ftromantagen.
2tm ©d)tuffe werben bie Kofien oon ©leftri^ität unb
®a! für Seleuchten, Kochen unb Sögeln oergtidien unb
ber jetzige ©tanb ber ©Iettri^ität!oerforgung, bie Riaß»
nahmen ber ©tettriäitäüwerte, fowie aud) noch bie 2lu!»
behnungimögtichteiten bargeftettt.
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Erstes

Spezialgeschäft

für
extrastarke

raMgltUr gtweJlt, gekröpft, gestanzt fiir Wurfgittei, Ma
ßchinen-Schutzgitter etc.

I AUI/ltl/9 chem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
irnttty%W%Q% Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.
f fälfcfft&ffßfflfo Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-
' i âwiyzäunungen von Etablissements.

?*MSÎCbî Giessereien und Baugeschäfte, Fabriken, in jed.

Preislisten gratis.

S
Metall, in sauberer Ausführung.

talMcaSMSSSüsw für Sand Schnellster, billigster und bester Bezug.
KSlSrigilSer Q„d Kohlen.
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ihrer unheimlichen Stimme die Leute aus dem Schlafe
weckte — mit diesen Alarmvorrichtungen soll im nächsten
Jahr abgefahren werden. Bei der Budgetberatung im
Großen Gemeinderat wurde ein Ausgabepvsten für eine

neuere, zeitgemäßere Alarmvorrichtnng eingesetzt. Nach
den Ausführungen des Feuerwehrkommandanten werden
wahrscheinlich elektrische Alarmglocken und Sirenen ein-
geführt. Mit 60 Alarmglocken, die durch das Telephon-
Bureau in Tätigkeit gesetzt wurden, konnten 6V Mann
geweckt werden, die eine gleiche Anzahl Mannschaft zu
wecken hatten.

Auf den zwei Kirchen an der Promenadenstraße sollen
zwei elektrisch betriebene Sirenen aufgestellt werden, die
vom Elektrizitätswerk aus bedient werden und eine
Tragweite von ZWO m aufweisen.

Die Bürgerschaft, die in den letzten Monaten mehr-
mats durch lang andauernden Feuerlärm etwas nnan-
genehm in der Nachtruhe gestört wurde, wird gerne von
dieser Verbesserung Kenntnis nehmen und sie lebhaft
begrüßen.

sooistà ÄnornmN, LärroxTSl-iA. Znàstrîals,
keUinxoncl. Die Generalversammlung genehmigte die

Rechnungen für das Geschäftsjahr 1910/11. Wie im
Vorjahr, bleibt das Aktienkapital ohne Verzinsung.

Neue Eisenbahnschwellen. Der ungeheure Bedarf
an Eisenbahnschwellen hat die Techniker veranlaßt, nach
einem brauchbaren Ersatz zu suchen. Aber ein solcher
ist zurzeit noch immer nicht gefunden, wenngleich man
in den eisenharten, unverwüstlichen Betonschwellen dem

Ziel wohl ein gutes Teil näher gekommen ist. Immer-
hin sind die Erfahrungen damit noch viel zu kurz und
ungenügend, und. so muß man notgedrungen aus die

Holzschwellen zurückgreifen und durch rationelle Jmprä-
gnierungsverfahren die diesen anhaftenden Nachteile zu
beseitigen suchen. Aber was nützen alle Fortschritte in
dieser Beziehung, wenn es am Nötigsten fehlt — am
Schwellenmaterial selbst! Man benutzt jetzt schon nicht
mehr nur Eichen- und Buchenholz, sondern auch Fichten-
holz! Die Erschließung der mancherlei kolonialen Ge-
biete mit ihren ungeheuren Wäldern wird voraussichtlich
auch geeignetes Holzschwellenmaterial im Ueberfluß bieten.

Interessant ist, daß man in'den Vereinigten Staaten
von Nordamerika schon seit längerer Zeit Versuche mit
tasmanischem Gummibaumholz macht. Es wurden be-
reits einige 100,000 Eisenbahnschwellen aus genanntein
Holz hergestellt und in Gebrauch genommen. Dieses
Holz ist bedeutend härter als zum Beispiel das Eichen-
holz, leistet demzufolge nicht nur gegen Witterungsein-
flösse große Widerstandskraft, sondern auch gegen In-
sekten aller Art. („Allg. Holz- und Forstztg.")

Literatur.
Alt-Zürcher-Bilderbuch. Text von Olga Amberger.

1, Heft. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in
Zürich. — Preis: broschiert Fr. 3. 60, gebunden
Fr. 5. —
Da haben wir ein prächtiges Bilderbuch — notabene

für „große Kinder" — bekommen! Eine große An-
zahl schöne Bilder aus Zürichs Vergangenheit werden in
seinen Blättern der lebendigen Gegenwart geboten, eine
erste Reihenfolge von alten Zürcher Ansichten aus der
»Zürcher Wochen-Chronik" ; nämlich: Das alte Rathaus
mit dem Schneggen (1400—1694); der Kornmarkt bei
der niedern Brugg (1504); der Lindenhof im alten Zürich-
krieg und nach Murers Stadtplan vom Jahre 1576;
der Münsterhof; das Fraumünster (1550); das Renn-
wegtor; das Großmünster im 16. Jahrhundert bis 1763;

die alte Stadt von der Wasserkirche bis zum Grendel;
„die Große Stadt" ums Jahr 1500: Karolistift, Wettinger-
Haus, Salzhaus, Zur Sonne, Zum Rappen, Oberdörfler-
tor, Kaufhaus, Wasserkirche, Helmhaus, Zimmerleuten,
Gaisturm, Junkerturm, Grändel, Egliturm, Steinhaus,
Stistsgebäude, Auf dem Horn und Aeußere Enge; das
alte Barfüßerkloster (heutiges Obmannamt) im Jahre
1576; der Murer-Prospekt von 1576; Zwinglis Abschied
beim Aufbruch nach Kappel, nach einem Gemälde von
Ludwig Vogel vom Jahre 1826; der Zwinglistein auf
dem Schlachtfeld zu Kappel; das Feuerwerk bei der Ein-
weihung des Rathauses in Zürich am Ende des 17. Jahr-
Hunderts; die Tisckzucht, nach einer Zeichnung von Konrad
Meyer (1618—1679).

Besonderes Lob verdient Olga Amberger als Ver-
s as serin des kurzweiligen und lehrreichen Textes, sowie
auch der Verlag für die schöne Ausstattung dieses „Bilder-
buches", dem wir viele Abnehmer wünschen unter unseren
„großen Kindern", und dessen Anschaffung niemand ge-
reuen, wohl aber jedermann erfreuen wird.

Elektrizität im Hause. In ihrer Anwendung und Wirt-
schaftlichkeit dargestellt von Georg Dettmar, Gene-
ralsekretär des Verbandes Deutscher Elektrotechniker.
Mit 213 Textstguren. 1911. Vertag von Julius
Springer, Berlin. — Preis gebunden Fr. 5.40.
Mit diesem nützlichen Buch bezweckt der Verfasser,

die Fachkreise auf die Wichtigkeit der Behandlung des

Themas „Die Elektrizität im Hause" hinzuweisen. Es
wendet sich daher im wesentlichen an die im geschäftlichen.
Leben stehenden Elektrotechniker, Akquisitionsingenieure,
Installateure und an die Betriebsleiter von Elektrizitäts-
werken; ferner an die Architekten und Studierenden.
Der Grundzug des Buches ist charakterisiert durch die

praktische Verwendung der Elektrizität im Hause, es

werden darin soweit als möglich praktische Zahlen aus
der Erfahrung mitgeteilt und Beispiele für die praktische
Ausführung der einzelneu Einrichtungen gegeben in Bezug
auf die verschiedenen Arten, Eigenschaften, hygienische
Bedeutung, Betriebskosten der elektrischen Beleuchtung;
ferner über das Kochen, die Heizung, Antriebe, Anwen-
düngen des Starkstromes und der Schwachstromanlagen.
Am Schlüsse werden die Kosten von Elektrizität und
Gas für Beleuchten, Kochen und Bügeln verglichen und
der jetzige Stand der Elektrizitätsversorgung, die Maß-
nahmen der Elektrizitätswerke, sowie auch noch die Aus-
dehnungsmöglichkeiten dargestellt.
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